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Bauanlage bildet. Er iit reichlich erwärmt, mit Wafferdämpfen meneiit ganz

angefüllt und hat eine Temperatur von 44 bis 48 Grad C.“). In fein<iner Mitte

befindet fich auf einer breiten Stufe ein Marmorbecken. Auch auf deden Seiten

oder in Nifchen find breite Stufen angebracht, die wie die mittlere mit it Marmor

oder Fayence bekleidet find. Aus dem Becken erhebt fich ein Springhgbrunnen,

oder zur Dampferzeugung ergiefst fich ein von der Decke herabitriitrömender

Strahl heifsen Wafl'ers in daifelbe.

Die /m7'cim iit von einigen kleineren Zellen umgeben, in denen dl die Tem-

peratur noch höher, als in erfterer iii. Die Zellen find theils mit WarVannen (fie

heifsen als_dann arabifch: 77mghz‘as, theils ohne folche (alsdann arabifch: h: /1a1zefiye

: Hahn) eingerichtet; jedoch haben beide Arten Marmorbecken zum in Wafchen

mit Wafferhähnen für kalte und warme Begiefsungen.

Gemächer für Mafiage und zum Au5ruhen, letztere {mu/iaäy} nar namentlich

in Perfien üblich, vervollfizändigen die Anlage, fehlen abe1 auch th vielfach.

In diefem Falle erfolgt die dem Orientalen unentbehrliche Knetunglng in der

/zamm oder /zczlveihat auf ge-

Fig' 19° mauerten Liwans, ns, und der

Auskleideraum di dient als

Ruhefaal.
An Nebenräuräumen find

ein Feuerung$rauraum, ein
lieffelhaus, Zimrrmmer für

Dienerfchaft und id Badege-
räthe, ein Hof zurzur Aufbe—

wahrung von Br Brennitoff,
ein Wafferbehälteälter und

dergl. vorhanden. n.
Um ein Bad ad zu neh- 49—

men, betritt man de1 den 7/th/k/1- Bldcg0bmm“

[za/z und entkleidet iet fich dort.

Sobald man fich nn mit Bade—

fchürze, Pantoffeln ein undTur-

ban verfehen hat, at, begiebt

man fich in den be. bei—ßßmu‘l.

Nachdem man hier einige Minuten verweilt hat, geht man in die /m7c?71«fra kann

{ich aber auch von dem hilfbereiten Badewärter (dellzi/c} h1nemgele1te1ten laifen.

Der dellzik breitet nun neben dem Ma1morbecken oder an einer er anderen

geeigneten Stelle Leintücher aus, auf die man fich niederläfft, it, um zu

fchvvitzen. Hat man genügend gefchwitzt, fo reibt der dellä/c denen ganzen

Körper und reckt und drückt alle Muskeln. Der Mann kniet dem h Badegaft

auf die _Bruft, fährt mit dem Daumen das Rückgrat herab und bribringt alle

Glieder, die Finger und felbit das Genick durch eine einfache fanftnfte Mani-

pulation zum Knacken. Durch Klatfchen in die Hände giebt der da dellzi/c das

Zeichen, dafs er mit feiner Vornahme fertig ift. Man begiebt fich ch nun in

eine hanß/iye, um fich dort nach Belieben mit kaltem oder warmemem Waifer

zu begiefsen. Der Badewärter zieht einen kleinen Sack {in's} aus us Ziegen—

haar oder Filz über die Hand und 1eibt den Körper gründlich a ab; hier-

nach erfcheint er mit einer großen Schiiifel mit wohl riechendem Seifeifenfchaum

 

Grundrifs eines arabifchen Endes.
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